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Nr c,

Zur Erneuerung der Qnai-Briicke in Zürich.
In Nr. 6 der .S.B.Z." (vom 6. d. M.) hatte Peter Mey<

Anregung in der „N Z Z" unterstützend, ebenfalls belüi
anlässlich der gegenwärtig im Gange

Brücke zu beseitigen, das Brückenbild dadurch 2u rein
zwischen hat ein Witzbold, wieder In der .H.Z.Z.", da

von der humoristischen Seite behandelt wie folgt:
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HITTEILUNGEN.
Gross Segelschiffe der Gegenwart. In der „V.D.l.-Zeit-

schr.lt' vom 21 Mai 103? veröffentlicht E. Cords (Kiel) eine interes
•anic Bclrachlung über die heutige Bedeutung der Gross Segelschiffe.
AjS den Angaben der Lloyds-Register erkennt mau. dass die Segler-
Hone «on Schiffen über 100 B.-R.-T. Im Jahre 1396 noch mit über
[«000 Schilfen vertreten war, die mit total 8,4 Millionen B R T.
rund f.' des Weltschiffs-au ms darstellte, während sie 1931 nur
noch 2117 Schiffe, mit 1,58* Millionen B.-R-.T., d. h. nur 2.28°'„ des
Welt Schiffsraums umtatst. Eine Wiedererneiierung der Bedeutung
der t.ross Segelschiffe erwartete man vor etwa einem Jahrzehnt aus
der t.nlührung des Hillsmaschinenantriebes mittels Dampf- oder
mittels Verbrennungs Motoren Anderseits wurden grosse Hoffnungen
a .1 die Wlndkrallverwertung durch das „Rotor" Schilf von Flettner
Ibesci-leben aul S 93 von Bd. 85, am 14. Febr 1925) gesetzt. Aber
weder d-e Segler mit ff.lfsmaschinen, noch die Rotorschilfe
vermochten das stetige Zurückgehen des In Segelschiffen gegebenen
Wen Schiffsraums aufzuhalten, die Weitert-erfolgiins dos liotorsclulfs
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Fälle anbetrifft,

auf n 5200 m Höhe, und in rd. 2SO km Luft-
nzano am Gardasee, wo kurz nach 17h

die glatte Landung erlolgte; immerhin ist die Kugelgondel dabei
etwas gerollt worden. Die erreichte Höhe übersteigt mit ungefähr
16500 m (bei —55' C) die letztjährige um einige hunder! Meter,
was natürlich für den Zweck des Fluges belanglos ist, von der
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om Dezember 931, aus der wir nac „Genie civil" vom
932 die folgen en bemerkenswerten Zahlen wieder geben.

In Londo und in Newl ork beträgt das Gera-., ch 70 bis 75 Dezibel
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Hedienung. lür die gleiche Arbcl:sleletJng waren voiher in dieser
Fabrik rd. 600 Arbeiter beschäftigt ts sind aber durch diesen

Automaten Rekord nicht nur die 5% überfluR-.lg geworde-ien Arbeiter
arborrslos geworden die Ma.ci-.ine seih,; s:eht seit Monaten still
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snkenhauswesen

tschberg und Gienchenberg): herr
a bei der Anthrazltgewinnung in I

El Cie (Luftseilbahnen. Kiesaulbi
itete er den Bau des Ausgleichhe,
S. B. B.-Kraft;

i inAls-.l
der Wasserr

;i Züiich, den

Jahre

LITERATUR.
Winden und Krane.

Von Dipl. Ing. R. Hauchen
sechs Heften Berlin 1932, Vi
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ans lannee 1930. Pur le Pro! loan Arn,,,, See

M-= >¦¦ Av/r.1 Gcomescii ingcnieur piTi la Duect cm

i minis'ere de 1 Industrie et du Commerce Bucar

Kloster Rhelnau. Von Hermann Fietz Jan.,
lt 37 Abb. und 2 Beilagen, lieft Mr 1 dei Sammlung .ii.i.nves

is Kant.
Züi 933, Preis :

t-Bau. Von I
I und 2. Koi

1932 Verlag

mHoch

lius Springer. Bisher i

nes und IHascb in enteile der Winden und Krane.
it 156 Abb. M. 6.60. Hell II. Maschinenteile der

Winden und Krane. Seile 67 bis 136 mil 175 Abb. M 7.20. Heft III
Lastau In ahmemiltel. Elektrische Ausrüstung, Ortsfeste und tragbare
Winden. Seite 139 bis 220, mit 154 Abb. M. 7.75 Heft IV.
Laufkatzen und Laufkrane. Seile 221 bis 306, mit 153 Abb. 8 M.

Hell V. Torkrane Verladebrücken. Konsolkrane. Ortslcsle Drehkrane
Seite 307 bis 400. mit 243 Abb. 3 M.

Der Verfasser hat Im bekannten „Taschenbuch lür den

Maschinenbau" von H Dubbel den Abschnitt Hebe und Fördermittel
bearbeitet und darin /leralich ausfuhrlich (fast ein Viertel des

Umhanges des zweiten Bandes! eine gute Zusammenstellung der Grundlagen

und der Ai.shihrungslürn-.irn jfugeben. Wenn er über den

gleichen Gegenstand nun ein Buch herausgibt, das nach
Fertigstellung rund 60 Fr kosten wird, so drängt sich unwillkürlich der

was lür den Mehrpreis auch mehr geboten wird Nun sind aber fast

t. 3 Fr.
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